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dB Dezibel (Schallpegelmessung in Dezibel) 

dB(A) 

Dezibel mit ĂAñ-Bewertung der Frequenzen (dB(A)), die der Tatsache 

Rechnung trägt, dass das Ohr insbesondere bei mittlerer Lautstärke die 

mittleren Tonlagen als lauter wahrnimmt als tiefe oder sehr hohe Töne.  

DIN 18005 Schallschutz im Städtebau 

DSD-Werte 
Korrekturwert für unterschiedliche Straßenoberflächen (für die Aktualsie-
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der Anzahl der davon betroffenen Menschen 

LLUR 
Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes 
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1. Einleitung 

 

Mit Beschluss des Gesetzes zur ĂUmsetzung der EG-Richtlinie über die Bewertung und Be-

kªmpfung von Umgebungslªrmñ vom 24. Juni 2005 sind die Kommunen verpflichtet, einen 

Lärmaktionsplan (LAP) aufzustellen. Die Stadt Norderstedt genügt dieser Verpflichtung durch 

die Lärmkartierung, die in den Jahren 2012/2013 durchgeführt wurde, und die Lärmminde-

rungsplanung, deren Ergebnis der vorliegende Lärmaktionsplan ist. Der vorliegende LAP 

wurde im Rahmen des vorgeschriebenen Verfahrens unter Mitwirkung der Öffentlichkeit auf-

gestellt. Er fasst die in der begleitenden Projektgruppe Lärmaktionsplan ï unter Federfüh-

rung des Amtes NaNo (Nachhaltiges Norderstedt) in Zusammenarbeit mit den städtischen 

Verwaltungseinheiten Planung, Verkehr, Verkehrsaufsicht, Betriebsamt und der Verkehrsge-

sellschaft Norderstedt ï erarbeiteten Vorschläge zusammen und berücksichtigt die Ergeb-

nisse aus dem förmlichen Beteiligungsverfahren für die Öffentlichkeit und die Träger öffentli-

cher Belange. 

 

Bei dem vorliegenden Lärmaktionsplan 2013ï 2018 handelt es sich um eine Fortführung des 

Prozesses, der 2008 in die Aufstellung des damaligen Lärmaktionsplanes 2008- 2013 mün-

dete. Aufgabe des neuen Lärmaktionsplans ist u.a. die Bilanzierung des Erreichten, die Wei-

terentwicklung des Maßnahmenprogramms vor dem Hintergrund einer Priorisierung der vor-

rangigen Belastungsbereiche und eine Schwerpunktsetzung auf das Handlungsfeld Straßen-

verkehr, welches immer noch die größten Lärmprobleme verursacht.  

 

 

2. Aufstellung des Lärmaktionsplanes 

2.1 Grundlagen  

 

Die rechtlichen Grundlagen der Lärmminderungsplanung sind im § 47a-f BImSchG geregelt 

und gehen auf die ĂRichtlinie 2002/49/EG des Europªischen Parlamentes und des Rates 

vom 25. Juni 2002 über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärmñ zurück. Im 

Anschluss an die Lärmkartierung sind nach der EG-Umgebungslärmrichtlinie Planungen zu 

erstellen, die Maßnahmen zur Minderung der Lärmprobleme enthalten und unter frühzeitiger 

Mitwirkung der Öffentlichkeit erarbeitet werden sollen. Die Zuständigkeit für diese Planungen 

liegt gemäß § 47e BImSchG ausschließlich bei der Stadt Norderstedt. Damit wird die Lärm-

minderung aufgrund der EG-Umgebungslärmrichtlinie zu einer Aufgabe, die über die bisheri-

gen nationalen Anforderungen deutlich hinausgeht. Der LAP ist ein ergänzendes Planungs-

instrument zum Flächennutzungsplan, Verkehrsentwicklungsplan, Landschaftsplan und Be-

bauungsplänen, dessen (gesetzlich vorgegebenes) Ziel in einer wirksamen Verringerung von 

Lärmkonflikten besteht. 
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Dazu sollen Lärmbelastungen und Betroffenheiten aufgezeigt und der entsprechende Um-

gang zur Minderung dieser Problemlagen dargestellt werden.  

 

Die Lärmminderungsplanung ist ebenso wie die Lärmkartierung ein kontinuierlicher Prozess, 

der von der EU mit einer fünfjährigen Fortschreibungsfrist verankert wurde.  

 

 

2.2 Mindestanforderungen für Aktionspläne  

 

ĂDie Aktionspläne müssen gemäß Anhang V nach o. g. Richtlinie mindestens folgende An-

gaben und Unterlagen enthalten: 

¶ eine Beschreibung des Ballungsraumes, der Hauptverkehrsstraßen, der Haupteisen-

bahnstrecken oder der Großflughäfen und anderer Lärmquellen, die zu berücksichti-

gen sind, 

¶ die zuständige Behörde, 

¶ den rechtlichen Hintergrund, 

¶ alle geltenden Grenzwerte gemäß Artikel 5, 

¶ eine Zusammenfassung der Daten der Lärmkarten, 

¶ eine Bewertung der geschätzten Anzahl von Personen, die Lärm ausgesetzt sind, 

sowie Angabe von Problemen und verbesserungsbedürftigen Situationen, 

¶ das Protokoll der öffentlichen Anhörungen gemäß Artikel 8 Absatz 7, 

¶ die bereits vorhandenen oder geplanten Maßnahmen zur Lärmminderung, 

¶ die Maßnahmen, die die zuständigen Behörden für die nächsten fünf Jahre geplant 

haben, einschließlich der Maßnahmen zum Schutz ruhiger Gebiete, 

¶ die langfristige Strategie, 

¶ finanzielle Informationen (falls verfügbar): Finanzmittel, Kostenwirksamkeitsanalyse, 

Kosten-Nutzen-Analyse, 

¶ die geplanten Bestimmungen für die Bewertung der Durchführung der Ergebnisse.ñ 

(Richtlinie 2002/46/EG)  
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2.3 Vorgehen 

 

Für Norderstedt wurde das in Tabelle 2.1 dargestellte Vorgehen zur Bearbeitung des Lärm-

aktionsplanes durchgeführt. Aus einer Bewertung der vorhandenen Lärmkartierungen an-

hand der LKZ-Methode wurden die Belastungsschwerpunkte von Straßenabschnitten mit ei-

ner hohen Lärmbelastung und vielen Betroffenen über den gesundheitlich relevanten 

Schwellen identifiziert. Erste öffentliche Veranstaltungen zur Bilanzierung des bisherigen 

Standes der LAP sowie die Aufnahme von Wünschen und Anregungen aus der Öffentlichkeit 

fanden im Januar und Februar 2013 in Form von Workshops statt.  

 

Nach erfolgter Sichtung der in Norderstedt bereits durchgeführten und der in Vorbereitung 

befindlichen Maßnahmen in Bezug auf ihre Lärmauswirkungen wurden weitere Vorschläge 

zu einem Lärmaktionsplan-Entwurf zusammengeführt und abgestimmt.  

 

Dieser Entwurf wurde zur rechtlichen Absicherung zusätzlich einem förmlichen Beteiligungs-

verfahren für die Öffentlichkeit und die Träger öffentlicher Belange (TÖB) unterzogen. Im 

Rahmen der Abwägung aller eingegangenen Stellungnahmen wurde der LAP-Entwurf dort 

noch einmal überarbeitet, wo das erforderlich war. 
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Vorgehen LAP Norderstedt  

Auftaktworkshop zur Mitwirkung der Öffentlichkeit: Bilanz Lärmak-

tionsplan 2008 ï 2013 

Januar 2013 

Bewertungsphase Bilanzierung bisheriger Maßnahmenplanung 

2008 ï 2013 

Januar ï Februar 

2013 

2. Workshop zur Mitwirkung der Öffentlichkeit: Maßnahmenpla-

nung 2013 ï 2018 

Februar 2013 

Verwaltungsinterne Abstimmungsphase von Maßnahmen bis 2018 März ï Juli 2013 

Zusammenstellung der Maßnahmen zum Entwurf Lärmaktionsplan 

2013 ï 2018  

Juni ï August 2013 

Vorstellung des Lärmaktionsplan-Entwurfes in den politischen 

Gremien und Beschluss zur öffentlichen Auslegung 

September 2013 

Öffentliche Auslegung (Informationsveranstaltung: 13. November 

2013, Fristende für Stellungnahmen: 18.12.2013) 

4. November ï  

4. Dezember 2013  

Frist für Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange (TÖB)  4. November ï  

18. Dezember 2013 

Einzelfallprüfung aller eingegangenen Stellungnahmen,  Dezember 2013 ï 

Juni 2014 

Aktualisierung des Verkehrsmodells,  Nullprognose 2018 und LAP-

Planfall 2018 

Februar ï Septem-

ber 2014   

Betroffenheitsanalyse 2018  September ï Okto-

ber 2014 

Entscheidung über die Behandlung der Ergebnisse aus der Betei-

ligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange 

Mai ï Juni 2015 

Kosten-Nutzen-Rechnung März ï April 2016 

Überarbeitung und Aktualisierung des LAP-Entwurfs Januar- April 2016 

Beschluss des LAP 2013ï 2018 durch die Stadtvertretung und 

Meldung an das MELUR 

geplant Juni 2016 

 

Tab.: 2.1: Vorgehen bei der Aufstellung des Lärmaktionsplanes 2013 ï 2018 für Nor-

derstedt  
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3. Zusammenfassung der Analysen zur Lärmbelastung  

3.1 Lärmkarten  

 

Die Stadt Norderstedt ist Teil des Ballungsraums Hamburg (vgl. Abb. 3.1).  

 

 

 

Abb. 3.1: Ballungsraum Hamburg 

 

Für alle Straßen der 1. (> 16.000 Kfz/24 h) und 2. Stufe (> 8.000 Kfz/24 h), für zahlreiche er-

gänzende Straßenabschnitte unterhalb der Belastungsklassen der 2. Stufe sowie für Lärm 

durch Schienenwege (Hamburger Hochbahn und AKN) und durch den Flughafen Hamburg 

wurden durch das Büro Lärmkontor GmbH, Hamburg, strategische Lärmkarten berechnet. 

Die Berechnung der Lärmkarten erfolgte auf Basis der Anforderungen der EG-

Umgebungslärmrichtlinie mittels Berechnung des Lden und Lnight. Die Ausführung wird dabei 

im deutschen Recht durch die Verordnung über die Lärmkartierung - 34. BImSchV - in Ver-

bindung mit §§ 47 a-f BImSchG und die jeweiligen Berechnungsmethoden zu den einzelnen 

Lärmquellen bestimmt. Der Vorteil von Berechnungen ist, dass sie im Gegensatz zu Mes-

sungen keinen Schwankungen bspw. der Verkehrsbelastung oder Witterungseinflüsse unter-

liegen und Prognosen zur Beurteilung von Maßnahmen des LAP ermöglichen. Der im Rah-

men der Lärmminderungsplanung verwendete akustische Beurteilungspegel ist ein gutes 

Maß, um die Betroffenheit der Bevölkerung durch Umgebungslärm zu beurteilen. Er dient 

außerdem zum Vergleich der Grenz-, Richt- und Orientierungswerte der Gesetzesvorschrif-
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ten und DIN-Regelwerke. Der Beurteilungspegel berücksichtigt überproportional stark die 

auftretenden Lärmspitzen, die besonders störend auf den Menschen einwirken.  

 

Auf Basis dieser Lärmkartierung erfolgt die Meldung über das Ministerium für Energiewende, 

Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes (MELUR) an die EU. Das berück-

sichtigte Straßennetz und die für die Berechnung zu Grunde gelegten Verkehrsmengen 

(DTV, Kfz/24h) sind in Abbildung 3.2 dokumentiert. 

 

Die strategischen Lärmkarten sind auf Basis aktueller Verkehrserhebungen der Jahre 2008 ï 

2012 zum Straßenverkehr berechnet worden (SHP, 2013).  

 

Die Eingangsdaten des Straßenverkehrs basieren im Wesentlichen auf den Zählungen des 

Kfz-Verkehrs (inkl. Schwerverkehr) im Hauptstraßennetz, die in den Jahren 2008 ï 2012 

vorgenommen wurden. In der Summe wurden dafür rund 60 Knotenpunkte und Querschnitte 

erhoben und ausgewertet. Dabei wurden sowohl 24 h-Zählungen als auch Intervallzählungen 

von 2 mal 4 Stunden (6.00 ï 10.00 Uhr und 15.00 ï 19.00 Uhr) durchgeführt. Damit liegen 

für alle im Jahr 2004 vorgenommenen Verkehrszählungen aktuelle Vergleichswerte vor. Er-

fasst sind dabei auch Straßenabschnitte, an denen wesentliche bauliche Änderungen reali-

siert wurden, die lärmrelevant sind (z.B. Kreisel Buchenweg, Stormarnkamp, Lichtsignalan-

lage Beim Umspannwerk / Quickborner Str.). Auch die verkehrlich relevanten Siedlungsent-

wicklungen seit 2007 wurden in das Verkehrsmodell eingearbeitet (z. B. Frederikspark, Gro-

ßer Born, Nordport). 

 

Eine räumliche Verortung der Betroffenen ist für die Identifizierung von Handlungsschwer-

punkten erforderlich. Da die Lärmkarten allein keine Rückschlüsse auf die Anzahl der Be-

troffenen und die Höhe der Lärmbetroffenheit in bestimmten Bereichen erlauben, wurde eine 

räumliche Identifikation der Handlungsschwerpunkte auf Grundlage der Betroffenendichten 

durchgeführt.  

 

Hierfür wurden die nach VBEB errechneten Ergebnisse der über einem bestimmten Schwel-

lenwert ermittelten Belasteten (hier: gesundheitlich relevante Lärmbelastung Lden Ó 65 dB(A) / 

Lnight Ó 55 dB(A)) anhand der Methode ĂLªrmKennZifferñ (LKZ) grafisch in Rastern von 1 Hek-

tar Größe (100 m x 100 m) dargestellt. Die LKZ ist ein rechnerisches Produkt aus Richtwert-

überschreitung in dB(A) und Anzahl der über diesen Wert liegenden Betroffenen. Demnach 

sind die LärmKennZiffern überall dort hoch, wo sowohl hohe Einwohnerdichten als auch ho-

he Belastungen über Lden Ó 65 dB(A) und Lnight Ó 55 dB(A)) auftreten.  
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Abb. 3.2: Betrachtungsnetz und Verkehrsmengen (Kfz/24h, DTVw) 

(Quelle: Lärmkontor, 22.07.2013) 
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3.2 Lärmbewertung 

 

Belastung und Belästigung durch Lärm 

Nach Angaben der EU-Kommission sind in Europa rund 20 % der Bevölkerung von Lärm 

über 65 dB(A) betroffen und damit gesundheitlich gefährdet. Dieser Lärm wird zum weit 

überwiegenden Teil (90 %) durch Straßenverkehr verursacht. Das Umweltbundesamt erhebt 

regelmäßig, wie viele Menschen sich in Deutschland durch Lärm belästigt fühlen. Aktuell ge-

ben 54 % der Befragten an, durch Straßenverkehrslärm gestört oder belästigt zu sein 

(BMU/UBA, 2013).  

 

Der Anteil der durch den Straßenverkehrslärm betroffenen Bevölkerung in Norderstedt ist 

auch nach den bereits erreichten Lärmminderungen weiterhin hoch und die für Norderstedt 

bedeutendste Lärmquelle. 

 

Die Lärmbelastungen durch den Fluglärm stellen ein weiteres bedeutsames Handlungsfeld 

dar. Sie werden in diesem Planwerk als Problem erfasst und dargestellt. Umsetzungsfähige 

Maßnahmen zur Reduzierung von Fluglärm erfordern allerdings einen besonders hohen Ab-

stimmungsaufwand und die Abstimmung mit den Hamburger Belangen. Deshalb werden sie 

in einem gesonderten Verfahren erarbeitet, um die Aufstellung des LAP 2013 ï 2018 nicht 

insgesamt zu verzögern. Die Stadt Norderstedt sichert durch die Ausweisung des Ruhigen 

Gebietes ĂStaatsforst Rantzau / Garstedter Feldmarkñ im LAP 2008 ï 2013 Teilbereiche des 

Stadtgebiets vor einer Verschlechterung der Situation.  

 

Grundlage der Lärmbetrachtung ist das Recht des Menschen auf Gesundheit. Lärmfolgen 

sind nicht nur wegen körperlicher, sondern bereits wegen psychischer und das soziale Wohl-

befinden beeinträchtigender Auswirkungen zu bekämpfen. Ziel der EG-Umgebungslärm-

richtlinie ist es daher, durch Lärmminderungsplanung ein hohes Gesundheits- und Umwelt-

schutzniveau zu erreichen. Dafür sind schädliche Auswirkungen durch Umgebungslärm - 

einschließlich von Belästigungen ï zu verhindern, es ist ihnen vorzubeugen oder sie sind 

zumindest zu vermindern. 

 

Die Reaktionen auf Lärmbelastungen sind individuell unterschiedlich. Grundsätzlich wird 

dem Lärm bereits ab einem niedrigen Mittelungspegel ein Belästigungsfaktor zugeordnet 

(nicht zuletzt wegen störender hoher Einzelpegel), der jedoch in Bezug auf die daraus resul-

tierenden gesundheitlichen Auswirkungen von Lärmwirkungsforschern nicht einheitlich be-

wertet wird. In Einzelstudien werden insbesondere bei nächtlichen Ruhestörungen Aufwach-

reaktionen bei niedrigen Lärmpegeln nachgewiesen, wobei der Grundgeräuschpegel und die 

Veränderung gegenüber dem Grundgeräuschpegel als ein Kriterium genannt werden. Die 
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Auswirkungen der Aufwachreaktionen auf den Organismus werden als Konzentrationsmän-

gel sowie auf das vegetative Nervensystem ausstrahlende Probleme beschrieben. Auch 

Auswirkungen auf das Sprachverständnis, besonders bei Kindern, werden als besonderes 

Problem angesehen (Newmann, 2005). Für Deutschland liegen Hochrechnungen vor, nach 

denen jährlich ca. 6.500 Menschen an den Folgen von Straßenverkehrslärm durch Herz-

Kreislauf-Erkrankungen sterben (Babisch, 2006). Das sind deutlich mehr Menschen als die 

Anzahl der Verkehrstoten aufgrund von Unfällen. 

 

Die Lärmminderungspolitik in Norderstedt ist darauf ausgerichtet, dass die Lärmbelastung in 

Wohngebieten tagsüber 65 dB(A) außen und nachts 55 dB(A) außen nicht übersteigt. Auf 

mittelfristige Sicht ist ein Präventionswert von tagsüber 62 dB(A) und nachts 52 dB(A) anzu-

streben. Langfristig sollten für Wohngebiete Tageslärmpegel von 55 dB(A) und Nachtwerte 

von 45 dB(A) möglichst nicht überschritten werden (Sachverständigenrat für Umweltfragen, 

Juni 2008). Dem entspricht auch das Norderstedter Leitbild zur Lärmminderungsplanung (s. 

Kap. 5.1). Die Ziele des Leitbildes ĂLªrmminderungsplan Norderstedtñ wurden vom zuständi-

gen Ausschuss für Planung, Bau und Verkehr der Stadt Norderstedt am 20.06.2002 be-

schlossen. 
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Städtebauliche Bewertung von Lärm 

 
Art der zu 

schützenden 
Nutzung 

Tag 

06.00 ï 22.00 Uhr 

Nacht 

22.00 ï 06.00 Uhr 

 Orientie-
rungs-
werte*) 
 

Grenz-
werte**) 
16. BIm-
SchV 

Grenz-
werte 
Verkehrs-
lärm-
schutz-
richtlinie 
***) 

Schwelle 
der Ge-
sund-
heitsge-
fährdung 
bei lang-
jährigen 
Belastun-
tun-
gen****) 

Orientie-
rungs-
werte*) 

Grenz-
werte**) 
 

Grenz-
werte 
Verkehrs-
lärm-
schutz-
richtlinie 
***) 

Schwelle 
der Ge-
sund-
heitsge-
fährdung 
bei lang-
jährigen 
Belastun-
tun-
gen****) 

Berechnet 
nach 

RLS 90 RLS 90 RLS 90 Lden RLS 90 RLS 90 RLS 90 Lnight 

Krankenhäu-
ser, Schulen, 
Kur- und Al-
tenheime 

45 dB(A) 57 dB(A) 67 dB(A) 65 dB(A) 35 dB(A) 47 dB(A) 57 dB(A) 55 dB(A) 

Reine Wohn-
gebiete 

50 dB(A) 59 dB(A) 67 dB(A) 65 dB(A) 40 dB(A) 49 dB(A) 57 dB(A) 55 dB(A) 

Wochenend-
haus-/ Feri-
enhaus 

50 dB(A) 64 dB(A) -- 65 dB(A) 40 dB(A) 54 dB(A) -- 55 dB(A) 

Allgemeine 
Wohngebiete, 
Kleinsied-
lungsgebiete 

55 dB(A) 59 dB(A) 67 dB(A) 65 dB(A) 45 dB(A) 49 dB(A) 57 dB(A) 55 dB(A) 

Kerngebiete, 
Dorf- und 
Mischgebiete 

60 bzw. 
65 dB(A) 

64 dB(A) 69 dB(A) 65 dB(A) 
50 bzw. 
55 dB(A) 

54 dB(A) 59 dB(A) 55 dB(A) 

*) Orientierungswerte DIN 18005 ĂSchallschutz im Stªdtebauñ (zur Abwªgung im Stªdtebau) 

**)  Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV 

***)  Sanierungsschwellen nach VLärmSchR 97 

****)  Quelle: Night noise guidelines for Europe (Kopenhagen, WHO-Regionalbüro für Europa, 2009) 

 

Tab. 3.1: Lärmrelevante Grenz- und Orientierungswerte (DIN 18005, Immissionsgrenz-

werte 16. BImSchV, VLärmSchR 97) im Vergleich zu medizinischen Erkennt-

nissen der WHO 

 

Für die Bewertung des Lärms in der städtebaulichen Abwägung sind in Deutschland die in 

Tabelle 3.1 dargestellten Werte nach 16. BImSchV bzw. nach DIN 18005 maßgeblich.  

 

Berechnet wird nach der RLS 90. Auf EU-Ebene wird nicht mit verbindlichen Grenzwerten 

gearbeitet, sondern mit der Verpflichtung, Ăschädliche Lärmauswirkungenñ zu verhindern, 

ihnen vorzubeugen und Ăbestehende Lärmproblemeñ zu vermindern. Für die Lärmminde-

rungsplanung ist auch ein abweichendes Berechnungsverfahren der Indizes zu wählen (Lden / 

Lnight), so dass eine direkte Vergleichbarkeit nicht gegeben ist. 
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Basis des Lärmaktionsplans Norderstedt sind die Werte gemäß EG-Umgebungslärm-

richtlinie, die somit nur näherungsweise mit den in der Stadtplanung verwendeten Werten 

vergleichbar sind. 
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4. Örtliche Situation in Norderstedt  

 

Gegenüber der Situation im Jahre 2006 (LAP 2008 ï 2013) hat sich die Lärmbelastung im 

Stadtgebiet im Einflussbereich des Straßenverkehrs deutlich verringert. Trotzdem bleibt der 

Straßenverkehr der größte Lärmverursacher in Norderstedt. Die lärmbelasteten Bereiche in 

Norderstedt konzentrieren sich weiterhin überwiegend entlang der innerstädtischen Haupt-

verkehrsstraßen. Die Belastung durch den Schienenverkehr ist in etwa gleich geblieben (kei-

ne Gesundheitsgefährdeten mehr tagsüber (Lden), dafür leichte Zunahme für Belästigte in der 

Nachtzeit (Lnight)). Im Bereich des Flugverkehrs gingen die nächtlichen Belastungen zurück, 

dafür stieg die Betroffenheit bei Lden, bleibt jedoch weiterhin deutlich niedriger als die Betrof-

fenheit durch Straßenverkehrslärm.  

 

 

4.1 Lärmbelastungen  

4.1.1 Vergleich der Lärmbelastungen 2006 zu 2012 im Straßenverkehr 

 

Die Darstellung der Betroffenenzahlen 2006 und 2012 ist der Tabelle 4.1 zu entnehmen. Ins-

gesamt ist die Anzahl an von Lärm betroffenen Menschen deutlich zurückgegangen. Beson-

ders erfreulich ist dies im Bereich der Gesundheitsgefährdung. Waren in 2006 noch 4.670 

Menschen Pegeln von mehr als 65 dB(A) als Lden ausgesetzt, sind es 2012 nur noch 3.100 

(Rückgang um 34 %). Die Anzahl der nachts Betroffenen ist noch deutlicher gesunken, von 

ehemals 7.700 sind jetzt noch 3.600 Einwohnerinnen und Einwohner Pegeln von mehr als  

55 dB(A) als Lnight ausgesetzt (Rückgang um 53 %).  

 

Die Wirkung von einigen Maßnahmen, die für die Anwohner/-innen eine deutlich wahrnehm-

bare Lärmentlastung entfalten, konnte in der strategischen Lärmkartierung noch nicht erfasst 

werden. Das betrifft insbesondere: 

¶ Einbau von lärmoptimiertem Asphalt (LOA5D) an zwei Straßenabschnitten (theoreti-

sche Wirkung mindestens -2 dB(A)), 

¶ Tempo-30-Abschnitte an der Niendorfer und Poppenbütteler Straße (Wirkung in Ab-

hängigkeit vom Lkw-Anteil ca. -3 dB(A)). 
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Geschätzte Zahl der von Lärm am Gesamtstraßennetz in Norderstedt belasteten 

Menschen 

Lden 

[dB(A)] 

Belastete Menschen  
Lnight 

[dB(A)] 
2006 

Belastete Menschen 

2006 2012 2006 2012 

    über 45 bis 50 - 8.900 

über 55 bis 60 11.190 7.200  über 50 bis 55 8.140 5.300 

über 60 bis 65 6.170 5.000  über 55 bis 60 5.340 3.000 

über 65 bis 70 3.750 2.700  über 60 bis 65 2.270 600 

über 70 bis 75 920 400  über 65 bis 70 90 0 

über 75 0 0  über 70 0 0 

Geschätzte Zahl der von Lärm am Gesamtstraßennetz in Norderstedt belasteten 

Flächen, Wohnungen, Schulen und Krankenhäuser 

Lden 

[dB(A)] 

Fläche 

[km²] 
Wohnungen Schulen* 

Kranken-

häuser* 

> 55 dB(A) Lden 21,7 7.600 12 0 

> 65 dB(A) Lden 5,7 1.500 0 0 

> 75 dB(A) Lden 0,9 0 0 0 

* Anzahl der belasteten Einzelgebäude 
 

Tab. 4.1: Geschätzte Zahl der Belasteten auf Basis des Gesamtuntersuchungsnetzes 

nach Pegelklassen  

(Quelle: Lärmkontor, 2013) 

 
 

Eingangsdaten für den Straßenverkehr 

Die Grundlagendaten für den Straßenverkehr zur Lärmkartierung 2012 basieren auf den Um-

legungsergebnissen des vorhandenen Verkehrsmodells (Basis 2004). Dazu wurde das Ver-

kehrsmodell hinsichtlich der Erweiterung der vorhandenen Verkehrsinfrastruktur und der vo-

rangeschrittenen Stadtentwicklung auf den Stand des Jahres 2012 fortgeschrieben.   

 

Wesentliche Punkte der Erweiterung der Verkehrsinfrastruktur seit 2004 waren z. B. der 

Neubau bzw. Ausbau der Straßen Beim Umspannwerk, Lawaetzstraße, Stormarnkamp und 

Niendorfer Straße, aber auch Aus- und Umbauten von Knotenpunkten wie die Kreisverkehre 

Friedrichsgaber Weg / Buchenweg und Ulzburger Straße / Marommer Straße oder auch der 

Umbau der Verkehrsanlagen am Harksheider Markt. Die verkehrsverlagernde Wirkung der 

erst 2015 und 2016 hinzugekommenen Straßenabschnitte der verlängerten Oadby-and-

Wigston-Straße bis zur Ulzburger Straße und die Verlegung der nördlichen Poppenbütteler 

Straße an die Schleswig-Holstein-Straße in Höhe Stormarnstraße sind in die Verkehrsprog-

nose 2018 eingeflossen, die im Zuge der abschließenden Bearbeitung des LAP eingepflegt 

wurde (s. Kapitel 11). 
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Die verkehrlich relevanten Siedlungsentwicklungen sowie die zugehörige Fahrtenmatrix wur-

den durch die Anpassung der Struktur und Anbindung der Bezirke in das Netzmodell einge-

arbeitet. Eingegangen sind u. a. die neuen Gebietsentwicklungen in Friedrichsgabe (Fre-

derikspark), im Südteil des Garstedter Dreiecks, im Wohngebiet Großer Born, die Neuan-

siedlung von Gewerbebetrieben in Nettelkrögen Süd / Nordport und Nachverdichtungen im 

gesamten Stadtgebiet im Rahmen der Siedlungsentwicklung. 

 

Für die Aktualisierung und Fortschreibung der Verkehrsdaten des Norderstedter Verkehrs-

modells sowie die neue Bewertung der Verkehrsentwicklung steht eine breite Datenbasis 

aus kontinuierlichen Verkehrszählungen an Knotenpunkten und Querschnitten  aus den Jah-

ren 2000 - 2012 zur Verfügung. Für die Grundlagendaten des Straßenverkehrs wurden die 

Verkehrserhebungen der Jahre 2008 ï 2012 verwendet. Die Erhebungen umfassen über-

wiegend die Zeitintervalle 06.00 - 10.00 Uhr und 15.00 - 19.00 Uhr. An ausgewählten Kno-

tenpunkten stehen zudem 24h-Zählungen zur Verfügung.  

 

Um die Entwicklung des Norderstedter Kfz-Verkehrs quantitativ zu bewerten, wurde die Ent-

wicklung des Verkehrs von 2004 - 2008 und 2004 ï 2012 gegenübergestellt (vgl. Tab. 4.2). 

 

Für den Vergleich von 2004 zu 2008 konnten stadtweit 79 Querschnittswerte einbezogen 

werden, für die Vergleichszahlen vorlagen. Es zeigt sich ein Anstieg in der Summe der er-

fassten Fahrzeuge von lediglich etwa 0,75 %. Der Wert kommt einer Stagnation nahe. Um 

die Entwicklung der Jahre 2004 zu 2012 gegenüberzustellen, wurden dagegen 75 Quer-

schnitte verglichen (zum Teil identische aus dem Vergleich 2004 zu 2008, zum Teil andere). 

Die erfasste Entwicklung für diesen Zeitraum belegt sogar nur einen Anstieg um etwa 

0,55 %. 

 

Vergleichsjahre 2004   zu    2008 2004   zu    2012 

Kfz (einfahrend) an 79 Querschnitten 233.881   /   235.625  

Kfz (einfahrend) an 75 Querschnitten  167.985   /   168.908 

Differenz (absolut / relativ)    1.745  /   0,75 %      923  /   0,55 % 

 

Tab. 4.2: Entwicklung der Verkehrsbelastung an ausgewählten Querschnitten 

(Quelle:  SHP, 2013) 

 

Darüber hinaus wurde die Entwicklung der Verkehrsbelastung grafisch dargestellt. Die Aus-

wertungen differenzieren zwischen den beiden Zeitintervallen 06.00 - 10.00 Uhr und 15.00 - 

19.00 Uhr und verdeutlichen die Tendenz der Verkehrsentwicklung durch eine farbige Kenn-
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zeichnung. Die Darstellungen zeigen, dass weder ein einheitlicher Trend im gesamten 

Stadtgebiet noch im Vergleich der beiden Tageszeiträume erkennbar ist. Es sind aber Berei-

che mit einer abnehmenden Tendenz erkennbar, wie z. B. Ulzburger Straße (Süd) und Rat-

hausallee. Aber auch steigende Tendenzen sind zu erkennen, z. B. im Bereich Garstedt, 

Glashütte oder auch im umgestalteten Geltungsbereich des B-Planes 218 (Stormarnstraße / 

Langenharmer Weg). Abb. 4.3 zeigt die Veränderung in den Verkehrsmengen auf Basis der 

Vergleiche ausgewählter Knotenpunkte für den Nachmittagszeitraum. 

 

Eindeutige Gründe für diese Entwicklungen sind nicht erkennbar. Vielmehr erscheint dieses 

Ergebnis das Resultat verschiedener Entwicklungen zu sein. Folgende lokale Einf lüsse und 

allgemeine, z. T. auch globale Trends sind hervorzuheben, da diese nach gutachterlicher 

Einschätzung das Verkehrsgeschehen in Norderstedt beeinf lusst haben (vgl. SHP, 2013): 

 

Der allgemein zu beobachtende Rückgang der Verkehrsleistung im (privaten) Kraft -

fahrzeugverkehr, begründet u. a. in steigenden Kosten, der allgemeinen und individuellen 

w irtschaft lichen Situation und auch im fortschreitenden Umdenken hinsicht lich der eige-

nen Mobilität und deren Ausw irkungen, ist in Norderstedt erkennbar.  

 

Aktuelle Untersuchungen zum Verkehrsverhalten zeigen bundesw eit Veränderungen in 

der Verkehrsmittelwahl zugunsten des Umweltverbundes - zumindest bei jungen Erwachse-

nen. Z. B. ist der Führerscheinbesitz bei den 18- bis 35-Jährigen von 1996 bis 2011 von 

anfangs ca. 93 % auf ca. 82 % zurückgegangen. Im gleichen Zeitraum sank die Pkw -

Verfügbarkeit  und -nutzung bei dieser Gruppe von ehemals 58 % auf 2011 nun 45 %. 

(BMVBS,, Karlsruhe 2011). 

 

Der demografische Wandel ist eine Entw icklung, deren Ausw irkungen real w erden. We-

sentliche Effekte gehen dabei von der steigenden Mobilität der älteren Generationen aus. 

Diese sind mobiler bis ins hohe Alter, verändern ihre Verkehrsmittelw ahl nur langsam 

und nehmen einen w achsenden Anteil in der kontinuierlich zunehmenden Freizeitmobili-

tät ein. Als Gegenpol hierzu steht das sich verändernde Mobilitätsverhalten der jüngeren 

Generationen, die ihre Verkehrsmittelw ahl zunehmend individuell und abhängig vom 

Fahrtzw eck treffen. 

 

Auch durch langfrist ige Baumaßnahmen w erden das Verkehrsverhalten und die Routen-

w ahl verändert. Eine Baumaßnahme, an der sich diese Wirkung darstellen lässt, ist der 

Umbau des Knotens Ochsenzoll. Hier sind deutliche temporäre Verlagerungen von der 

Schlesw ig-Holstein-Straße auf die Poppenbütteler Straße erkennbar. 
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Abb. 4.1: Zähldatenentwicklung 2004 bis 2012 ï 15.00 bis 19.00 Uhr 

(Quelle: SHP, 2013) 
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Der Umbau des Knotens Ochsenzoll w ar 2012 noch nicht abgeschlossen. Daher w urden 

die erw arteten relevanten verkehrlichen Verlagerungen 2014 nachuntersucht und in die 

Fortschreibung des Verkehrsmodells für den Prognosehorizont 2018 aufgenommen (s. 

Kapitel 11). 

 

 

4.1.2 Beschreibung der Strategie für den Straßenverkehr 

 

Für den Lärmaktionsplan 2013 ï 2018 hat Norderstedt die prioritären Bereiche für eine 

Lärmminderung an der Gesundheitsgefährdung orientiert und wie folgt auf der Lärmkennzif-

fer-Methode basierend definiert: alle Abschnitte mit LKZ-Werten >50, berechnet für Betroffe-

ne mit Lärmbelastungen > 55 dB(A) Lnight und > 65 dB(A) Lden. Für die Anordnungen von Ge-

schwindigkeitsbeschränkungen wurden mit Lärmbelastungen > 60 dB(A) Lnight und > 70 

dB(A) Lden die Bereiche ausgewählt, bei denen die Gesundheitsbelastungen besonders hoch 

sind und daher ein kurzfristiger Handlungsbedarf besteht.  

 

Gleichzeitig sollen langfristig wirkende Maßnahmen frühzeitig angeschoben werden, die flä-

chenhaft auf die Lärmbelastung einwirken. Dazu zählt insbesondere die Strategie, durch eine 

Verbesserung der Rahmenbedingungen für den Radverkehr die Verkehrsmittelwahl zuguns-

ten des leisen Verkehrsmittels Rad zu beeinflussen. 

 

Damit kann die Lärmbelastung weiter gesenkt werden. Doch die langfristigen Ziele des Nor-

derstedter Leitbildes zur Lärmminderung sind auch mit diesem LAP noch nicht zu erreichen. 

Diese Aufgabe wird die Stadt also weiterhin Schritt für Schritt wahrnehmen müssen. Das ist 

angesichts der Ausgangssituation jedoch kaum anders machbar.  

 

Die Abbildungen 4.2 und 4.3 zeigen sämtliche Bereiche, in denen Anwohner/-innen durch 

Lärm gefährdet sind, berechnet als Lnight >55 dB(A) und Lden >65 dB(A). Hierbei sind auch die 

Handlungsschwerpunkte mit einer LKZ >r 50 erkennbar (beginnend ab der dunkelgrünen 

Signatur).  

 

Die Abbildung 4.4 zeigt die Bereiche mit einer besonders hohen Lärmbelastung. Das sind ei-

nerseits die Bereiche, in denen Lärmbelastungen >65 dB(A) Lnight oder >75 dB(A) Lden vorlie-

gen. Anderseits zählen dazu die Bereiche mit einer LKZ >50, in denen Lärmbelastungen >60 

dB(A) Lnight oder >70 dB(A) Lden vorliegen. 
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Abb. 4.2: Auswertung aller Abschnitte, die betroffene Menschen mit Lärmbelastungen 

>65 dB(A) berechnet als Lden. aufweisen (berechnet als LKZ) 

       (Quelle: Lärmkontor 2013) 
  


































































































































































































































































































